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Der Krieg.
_ . _ < . VI. * O

einem militärischen Mitarbeiter wird uns ge-

Nach all den mißlungenen Bob,laßen der
0' . En die Lorettohöhe und bei Souchez verfuck)te

weiter südlich, auf der Linie Neuville -Rec-
‘^ MiLeJen . Die französische Angriffslinie schob
^beiden Seiten der Straße Arras -Lens unmittelbar
t 5U^ »» t,; n Der Feind wollte offenbar unsere
W* *Z J « >* »in »m » «, d,°
Mt “ i riA ,, lebten Wochen mißlungen waren.

^ ° " t d" .ch Mm -,. »«-> Sap-
Artilleriefeuer , aber er traf uns wohlgeruftet

t j außerordentlich schweren Verlusten für
LarÄr Unser? Stellung im Norden von Arras-
,̂ m,rt liegt nur etwa 4 Kilometer von der Stadt ent-

blieb ûnerschüttert und wir dürfen hoffen, daß

: ^ Kangls wohl^ nlinigen . ^ geschobenen, schwach
LÄAÄLä festen Fuß zu fasse» aber unsere
L?Mellung vermochte er keineswegs zu erschüttern

w Näher an Przemysl.
in den Kämpfen um Przemysl schiebt sich unsere Front

. »: Spille beran und die Bahnverbindung

,2 auch die letzte Derbindung der rusftschen Stvertkrafte
0 1irn  Nrremvsl mit ihrer Hauptmacht gestört fft. Die

'̂ 7 'den Kämpfen an der österreichisch-italienischen
, ^ Italiener ihre Artillerie -Angriffe auf

fcsss »ää«
,4 non Artilleriekämpfen am Tonale -Paß Kunde^
rVoe-io-Tal haben die Italiener ihre Vortruppen vis
Atina vorgebracht. sind aber einem Kampf ausgewichen.
Im Küstenland eröffnete die österreichische schwere Artil-
büe den Angriff . Daß die Italiener ihre Erfolge mog-
m  stark auftragen, wollen wir ihnen weiter nuhtver-
iibeln daß sie aber versichern, das Nokalana -Tat fei
ihren Händen, das lehrt uns gegen italienische Srvgesn G
richten doppelt mißtrauffch zu fein, denndas  Rokalana-
Tal ein östliches Seitental des Taglramanto -Tai . !
schon seit 1866 in italienischen Milden und nicht er, s
dem 27. Mai 1915, wie Graf Cadorna uns versichert

Der italienische Votstoß in Richtung der Bahnlinie
Franzensfeste-Liez ist mit Vortruppen bis m das Gebiet
oon Lortina gekommen. Dieser wichtige Punkt l g s
lich Teblach. an der Dolomiteustraße . Daneben finden
Erenzgefechte statt am Isonzo -Uebergang , bei Monfaicone,

Ollo in Richtung auf Trient . Die Höhen, welche die Stadt
beherrschen, waren am Sonntag nicht mehr dem feindlichen
Angriffe ausgesetzt. Man tut gut die sich anbahnenden
Operationen mit großer Muße zu betrachten Der kritische
Punkt ist nach weit ab und Richtung und Energie des
Stoßes noch nicht zu beurteilen . Feindliche Angriffe auf
das Plateau von Lavarone und Karfreit wurden » ge¬
wiesen.

Das italienische steer.
(58on unserem militärischen Mitarbeiter .)

Wo auch immer in den letzten Jahrzehnten Italien ^m
kriegerische Verwickelungen geraten ist, hat sein Heer icie
derlagen erLten . Auch der Feldzug in Tripolis und m
w Cnrenaika macht keine Ausnahme , da der klägliche Er-
iola aegen den in keiner Weise ebenbürtigen Gegner die
LLj - , - . . nah Mmderivertigkeit d-- / . - » » Ich
Sä m.“ ju » utli * getote*. Und di-ft - Wttt
^ a „ wo sich Franzosen und Engländer , weiße und
2 * Taa Mr Tag an den deutschen Stellungen im
Westen' bftitche Köpfe holen , der Kampf gegen die Russen
im^ Osten so glänzende Fortschritte für die Verbündeten

v.7- Angriff auf die Dardanellen und Kcmstan-
SÄl in len Äampf einzugreifen und
Set \ il ein bcm Völkerringen eine Wendung geben zu
können Es ei ferne von uns . das italienische Heer zu
unterlckiätzen aber eine kühle Betrachtung der Verhalt-
ÄU irt . ». U,i, « m ihm , »

gssw - ä sä«
einbeiten blieb allerdings unverändert , es reichte nrcyr

in den Kriegsstand , also die Mobilmachung , erleichte
ollke für Sbis dahin keinerlei Vorbereitungen getrof¬

fen worden waren. Durch diese Mobilmilizen wollte man
bei isdem Armee -Korps sofort eine dritte Division bilden.

Dft Infanterie bcheh! aus 12 Legionen Karabmien.
,wei Regimentern Granatieri und 94 Regimentern Infan-
L Jedes der Regimenter ist 12 Kompagnon und mn

E-ine besondere 9trt von ^ nfciutcxxc ! 3

fl” »°ch nicht l°M ° bchi-h- ich-n « °. t °n

w« di- Bvl -s « -r! pch autz--°id^ Uich°-

I HalleirfWei»M -dd-zuch. »n> d«>d-r «-b>ig,, «» ^

Landes«i°ub. » °n
| radfahrenden vierten Bat P ^ kt des italie-

terstützung gedacht sind. ^r ^ e kein Einheitsgsfchütz
Nischen Heeres ist die ArUUerie me ^ ^ ^ ^ rnen

! Krupp'schen Rohrrücklaufgeschützen ausgerüstet̂ Obwohl

« ft6re 1910  war die Forderung gestellt woroen,
Ä ^ MArtUlerie auf 36 Regimenter mit zusammen 380•Sri st» ■«
Io «sE“S “in Te« * « 1. ™ »

SÄ ÄSTÄSMJj
450000  M -NN kittt« Lim-, JÄÄrffichtiaen abzuziehen waren, die sich noch vor nusoruu,
des Krieges besonders nach der Schwerz m Sicherheit g-
nr a,cfit Laben und die , die dauernd im Auslande lebend, gar
nicht daran denken, dem Ruse des Vaterlandes Folge zu
leisten.

Allerlei Melckungrn.
Oestßrr.-uugMischer Tagesbericht.

Wien. 31. Mai . (W. T. V. Nichtamtlich.) Amtlich
wirb verlautbart:

Italienische r Kriegsschauplatz.
Gestern Vormittag wurde der Angriff eines Alpini -Re-

An d̂m kärntnerffchen Grenze fanden kleinere , für um
fere^ Waffen erfolgreiche Kämpfe stasttt . Oestlich Kapert
versuchte der Feind vergeblich, die Hänge des Kru zu er-

^ ~sn  Pen Geschützkamps im küstenländischen Grenzgebiet
begann unsere schwere Artillerie einzugreifen.

Russischer Kriegsschauplatz.

Am San und östlich des Flusies haben gestern keine ern-

gekämpft. In der Gegend von Strpj erstuEten ^ erbund^

vir bullen unü Sie polnllchen
Zullen.

Die in Berlin erscheinende Zeitschrift Iudtsche
bresse" veröffentlicht einen dritten „offenen Brief d
stTabbüers Dr A . Levy an The American Hebrew

^Nachdem schon in den früheren Weröffenilichudn ur¬
kundlich nachgewiefen war , „daß die russische Soldateska
auf die Juden gehetzt, an diesen Grausamkeiten verübt
h-tt. die an Bertiertheit und Nuserei grenzen daß das
russische Reich sich mit dem unfchuldigen Blut zaMose
Fuden befleckt und den ganzen Tiefstand ferner Kulm
durch die Greueltaten plündernder Kvsaken und blindw -
ger Horden vor den entsetzten Augen der Mrtwelt aufge-
deckt hat . bringt der dritte Brich eine Fülle neuen^Beweis
Materials darin , daß die Zerstörung fudi chen Lebens und
jüdischen Gutes sich wie eine verheerende Welle durch ganz
Polen wälzte . Es heißt darin u. a .: „ich war vor kurzem
in Kierniocia . Man führte mich dort in einen kleinen
Garten. Es war der Garten des Ortsrabbiners . Dreizeh .
frische Gräber waren dort aufgeworfen Gräber von er¬
schlagenen Inden , die von den Rüsten Niedergemacht und m
Löchern verscharrt wotden waren ; nachdem Ernrucken der_ _ ,mih irr Krerniocia beige-

itzt, wo ihre Gräber rn ryrer iruu«'» » ' „
ernde Anklage erheben gegen russisches Barbarewiim

In Lenczyka zogen in einer Novembernacht die russ
chen Soldaten raubend und plündernd durch die O.ratzei
>er Stadt. Als sie sich dem Haufe einer Familie Bl n
iaherten, verriegelte deren 18 jährige Tochter die Tur
Lin Soldat schoß und zerschmetterte dem lungen Match
den Arm, der später angenommen werden mußte. Lm ru

denselben Hause wohnender Feldscher Abram Solne eilte
um  Äilfe sU holen. Er wurde, obgleich er, als

Mitglied 'des russischen Roten Kreuzes die weiße Binde
trug von den Kosaken verhaftet und unter Anklage derr- ■ TJ*«effeTTt Art feiner Wohnung wurde iitdesten viel
Srs ;ÄfuS « oübarfeitS » «eraubt Seine
Tirrtii unih Kinder auch ein jüngerer Bruder mighandZt.
Auf der Kommandantur sollte er s" ^ Schuft, durch Un^er-sibreiben eines ihm vorgelegten Schriftstückes bekennen
K2 * e * wi . s- . t -. OTtN « »-»-»«-N und -m« -

Am dritten T- 8- Pracht - man ihn . an Harten in»
jb... ■ . - , i «iQifi Lodz wo sein vom Kntnoer Eiappen-
L " °Ln "ÄL T^ anr. . .. b-M « - »»
bi-eckt werden sollte . In der Umgebung des Lvdzer Orts¬
kommandanten befand sich eine Dame eine Franzosin ^ von
der bekannt war , daß sie auf den Offizier großen Einfluß
< » - verzweifelte Frau des Verurteilten wandte sich

iß ° »i f%2  ÄS»
tu dch» ää«

fj.SÄS sK 'ä "ä5 *. Ci. L-h». """
Säbelhieb über den Kopf.

Am 11 Oktober kamen die Kosaken in die Wohnung des

TÄÄ 'SÄ 'S
aevlündert die Juden mißhandelt und der Fewscher
Abram Rosenbera mit seinen beiden Söhnen verhaftet . Der
Rabbiner begab sich mit dem polnischen Ortsgeistlichen zum
Kommandanten um sich für die Verhafteten zu verwenden.
DiS wies ihn ab mit den Worten : „Wir wisten was
ibr Juden mit den Deutschen tut ; ihr geht ihnen entgegen
,vd behandftt sie wie Gäste ." Rach einer halben Stunde
war der neunundvietzigjährige alteRosenberg tot . was
Mit feinen Söhnen geschehen ist, weiß chan n ch-
9 Dezember kam eine Abteilung Tscherkesten, hotte die m
die Keller geflüchteten Juden nebst Frauen
Zvor und stellte sie zum Ebschießen in Rech und Glied
auf Mit viel Mühe und Geld gelang es den Juden

»ÄÄSS . . W M.. H-N
,JÄ G-r .cht .ft Nicht g-t -cht. lch»i ° .
wa » - krtx  Na »-md«. - in jun««. Man » '
in der Stadt erschosten, drei andere , der dreißigiahriS .e

Hol-imann der zweiundzwanzigjährige Schnei-SSrixs»
und unterwegs getötet. Ein zweiundzwanzigiahriger
Vmnanski marde festgenommen und wdggefuhch. Sem

- .7- i.-.~ , UI  Stunde unbekannt . Ern junges Mad-
^ wurde gefchSet In Seuiki wurden zwei Juden
ftstgenommen und fortgeschleppt. Was mrt ihnen gr-
fchehen ist, weiß man nicht. Auf der>« tratze von P ° lck uach
Booanow fuhren zwei Inden . Unterwegs begeMen ihnen
die Rüsten , sie wurden 'verhaftet , drei Tage hindurch miß-
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te Truppen in heftigem Kampfe mehrere Ortschaften und
eroberten eine russische Batterie.

Die sonstige Lage im Norddsten ist unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Die Kämpfe in Gajlizien.
Berlin , 1. Zuni . (Priv .-Telegr.) Die an der Linie

Drohobycz-Stryj -Dolina mit großen Verstärkungen be-
gonene russische Gegenoffensive in Mittelgalizien brach an
dem Widerstände der deutschen und österr.-ungarischen
Truppen gänzlich zusammen und verursachte dem Angrei¬
fer bedeutende Verluste . Nach dem Kriegsberichterstatter-
telegramm der „Deutschen Tageszeitung " bezeugten die
Russen trotz ihrer wiederholten Niederlagen und Verluste
eine besondere Heftigkeit im Angriff . — Nach dem Bericht
der „Voss. Zeitung " schreitet die Einschließung von
Przemysl ständig fort . An der Südfront haben sich die Be¬
lagerungstruppen den Außenforts nunmehr auf Sturm¬
stellung genähert.

Wien, 1. Juni . (T. U.) Der Erfolg der Russen bei
Sieniawa ist, wie vorausgesagt , lokalisiert geblieben. Un¬
sere Lage dortselbst hat sich weiter gebessert. Trotz der ver¬
lustreichen Angriffe haben die Russen keine neuen Erfolge
errungen . Der -Südflügel von der Armee Mackensen hat
wiederum einen Fortschritt an der Straße Przemysl -Mos-
ciska zu verzeichnen . In der kürzesten Zeit dürfte die ein¬
zige Verbindungslinie Przemysls mit dem russischen Hin¬
terlande gleichfalls abgeschnitten sein.

Bedenkliche Krankheit.
Stockholm, 1. Juni . (T. U.) .Der Gesundheitszustand

Sir Edward Gregs , der bereits feit einigen Wochen leidend
ist, gibt Anlaß zu Besorgnissen. Der Leiter der Auswärti¬
gen Politik Großbritanniens muß auf Anraten der Aerzte
sich aus mehrere Monate vollkommen von den Staatsge¬
schäften zurückziehen, wenn er sich nicht dem Verlust des
Augenlichtes aussetzen will . Der Staatssekretär wird des¬
halb schon im Verlaufe dieser Woche das Auswärtige Amt
verlassen. Seine Geschäfte werden durch einen seiner Mi¬
nisterkollegen interimistisch übernommen werden.

Eine schwedische Stimme zjur Reichskanzlerrede.
Stockholm, 31. Mai . (W. T. B . Nichtamtlich.) „Dagen"

ist das einzige Blatt , das die Reichskanzlerrede kommen¬
tiert . Es sagt heute : In einer stolzeren und klareren
Sprache kann kaum geschildert werden, was eine große
Nation unter Sicherheit versteht. Man muß blind von
Groll sein, um nicht Bewunderung , Sympathie und Ach¬
tung für das deutsche Volk zu haben. In von philosophi¬
scher Kraft getragenen Worten verdolmetscht der deutsche
Reichskanzler seines Volkes Gefühle dem neuen Feind,
Italien.

Der schwedische Seehapdel.

Stockholm, 31. Mai . (W . T. B. Nichtamtlich.) Svenska
Dagbladet weist in einem scharfen Leitartikel auf die wach¬
senden Schwierigkeiten hin , die England dem schwedischen
Seehandel bereite und erklärt , es fei notwendig , daß die
schwedische Regierung energische Vorstellungen in England
erhebe. Es genüge absolut nicht, prinzipielle Protestnoten
zu überreichen . Die unbefugten Eingriffe in den schwedi¬
schen Seehandel müßten einen solchen Widerstand finden,
daß es klar würde , daß Schweden sich nicht als Spielball
reiner Willkür behandeln lasse.

Die Opfer der Australier.

Reuyork, 1. Juni . (T. U.) Die ungewöhnlich hohe
Zahl der gefallenen und verwundeten Opfer und die im
Verhältnis zu ihrer Starte überaus bedeutenden Gesamt¬
verluste des auf Eallipoli kämpfenden australischen Kon¬
tingents haben nach Meldungen aus Sidney im ganzen
Lande einen Unwillen gegen die Beteiligung der austra¬
lischen Bundesstaaten am Kriege bedeutend verstärkt . Die
Entsendung weiterer Verstärkungen nach Europa dürfte
kaum noch erfolgen . Unter den gefallenen Offizieren befin¬
det sich auch Oberst Mac Läurin , der Kommandeur der 3.
ausstralischen Infanterie -Brigade und Oberst Stewart von
den Neuseeländern.

Türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel, 1. Juni . (W. T. B. Nichtamtlich.)

Bericht des Großen Hauptquartiers . An der Dardanellen¬
front griff der Feind gestern bei Art Burnu unseren rech¬
ten Flügel an und wurde mit Verlusten , die auf Hunderte

von Toten geschätzt werden, zurückgeschlagen Andere Leichen
lvom Feinde wurden in den Tälern bemerkt. Der Feind
wollte gestern abend einen Teil der von ihm gestern ver¬
lorenen Schützengräben im Zentrum durch einen über¬
raschenden Angriff wieder nehmen. Er wurde aber in
seine alten Stellungen zurückgedrängt. Er ließ vor den ge¬
nannten Schützengräben viele Tote , Waffen und Bomben
zurück. Im Abschnitt von Sed ul Bahr wurde Jnfanterie-
und Artilleriefeuer gewechselt. Auf den übrigen Fronten
ereignete sich nichts Wichtiges.

Türkei.

Konstazrtinopel, 31. Mai . (W. T. B . Nichtamtlich.) Die
türkischen Blätter begleiten die Rede des deutschen Reichs¬
kanzlers mit einmütigem Beifall , billigen vollständig die
scharfe Sprache gegen Italien und bewundern die Ent¬
schlossenheitund das unerschütterliche Vertrauen in den
Ausgang des gerechten Krieges . Die Blätter sind insbeson¬
dere von der Würdigung der militärischen Dienste und des
Heldenmutes der Türken angenehm berührt . — Der „Ta-
niit “ dankt hierfür dem Reichskanzler und schreibt: Wir
haben bisher auch nicht einen Augenblick unsere Verbünde¬
ten in dem Vertrauen getäuscht, das sie uns entgegenge¬
bracht haben . Wir wiederholen noch einmal , daß wir auch
zukünftig allen Schwierigkeiten zum Trotz in keiner Weise
von dieser Richtlinie abweichen werden.

Konstantinopel, 31. Mai . (W. T. B . Nichtamtlich.) Die
Agence Milliist er ermächtigt,, in aller Form die aus Krei¬
sen des Dreiverbandes stammende Nachricht zu demen¬
tieren , nach der einige italienische Einwohner von Smyrna
belästigt und gezwungen worden seien, nach Vurla zu
flüchten. Ferner haben ausländische Blätter gemeldet,
einige türkische Offiziere und Soldaten an den Dardanellen
hätten sich gegen die Jungtürken und die Deutschen aulfge-
lehnt ; die Aufrührer seien nach einem Handgemenge teils
getötet und teils entwaffnet nach Konstantiopel gebracht
worden . Die Nachricht ist falsch und so lächerlich, daß sie
kaum verdient , dementiert zu werden. Im Gegenteil herrscht
völlige Einigkeit unter den Offizieren und Soldaten , sie
wetteifern alle in Heldenmut und Ausdauer . Es herrscht
ausgezeichnete Disziplin im Heere.

Oer Krieg mit Italien.
Ein Telegrammwechsel.

Rom. 31. Mai . (Priv .-Telegr. Etr . Frkft.) Laut
Agence Milli ist er ermächtigt , in aller Form die aus Klei¬
des Telegramm an den König von Montenegro : „In dem
Augenblick, da die italienischen Waffen sich zum Kampfe
gegen den gemeinsamen Feind bereiten , ist es mir ange¬
nehm, Eurer Majestät und dem heldenmütigen montene¬
grinischen Volke meine gewogensten Siegeswünsche zu ent¬
bieten ." Der König von Montenegro antwortete : „In
einem so feierlichen Augenblick, da Ihr Land in den Krieg
eintr .itt gegen seinen Jahrhunderte alten Feind , erfüllt
mein Herz und das meines Volkes sich mit Freude , die
montenegrinische Armee an der Seite der heldenmütigen
Armee Eurer Majestät kämpfen zu sehen. Beide haben sie
zu jeder Zeit ihr edles Blut für die Sache der Freiheit und
des Friedens unserer beiden Völker vergossen."

London, 31. Mai . (W. T. V. Nichtamtlich.) Reuter¬
meldung : Gestern wurden die Telegramme veröffentlicht,
die zwischen dem König von Italien uiid dem König von
England gewechselt worden sind. Es wird darin an die
traditionelle Freundschaft der beiden Völker erinnert und
der Wunsch nach dem Siege ausgesprochen, sowie die Ge¬
nugtuung darüber ausgedrückt, daß die beiden Länder jetzt
in einer großen Sache so eng vereinigt seien.

Bom italienischen Kriegsschauplatz.
Berlin , 1. Juni . (Priv .-Telegr.) Nach Meldungen

eines zum italienischen Kriegsschauplatz entsandten Kriegs¬
berichterstatters verschiedener Morgenblätter heißt es : Auf
dem Plateau von Lavorna unternahm ein Regiment
Alpini gestern den ersten größeren Angriff . Die Alpinis
erlitten hiev große Verluste und wurden nach kurzem
Kampfe in die Flucht geschlagen.

Die Ententefürsten.

Berlin . 1. Juni . (Priv .-Telegr .) Unter Vorbehalt ist
die Meldung verschiedener Morgenblätter aus dem Haag
zu buchen, daß der König von Italien in Calais erwartet
werde, wo auch der König «von England , und Präsident
Poincare eintreffen sollen.

Beförderung und Dispensierung.

Rom, 31: Mai . (SB. T. B . Nichtamtlich .) 3^ h
M eldung der „Tribuna " wurde d'Annunzio zum Leur" "^
uu Gefolge des Generalstabschefs Eadorna ernannt - 1 jv .*
eral Spingardi , der Kommandant des Mailänder ü -sch>

korps, früher Kriegsminister unter Giolitti , wurc>/ '"^ -
Disposition gestellt. Der Präfekt und Polizeipräsident äUt
Mailand wurden strafweise ihrer Stellung enthoben °tt
Grund der Maßnahmen ist in den Ausschreitungen
Mailänder Volksmenge zu suchen. der

Die italienische Zensur.

Ltchland . 31. Mai . (W. T . B . Nichtamtlich .)
sozialistische „Avanti " hat durch Vermittlung des Mg « »-
länder sozialistischen Bürgermeisters Caldaro und der m I®1* -
geordneten Droves und Beltrami Beschwerde bei Salaniü
erhoben wegen der fortgesetzten Unterdrückung seiner"«Ä
der Etsenoayn versandten Zeltungspakete und anderer mir
türlicher Storungen seines Absatzes. Der „Avanti"
neuert sein Ersuchen an die Regierung , doch nicht alle v
deutlichen Kriegsvegevenheiten zu verschweigen. Die
der t -pser bei der Beschießung Anconas und die Ergebnis
der Beschießung Riminis und Venedigs w-ürden
chientlich bekannt . Dev „Avanti " weist auf das VorM
hrn, das Deutschland mit der Veröffentlichung der Berlin»
tifte gebe.

Das geplante Attentat gegen Giolitti.

Berlin , 1. Juni . (Priv .-Telegr .) Der „Kreuzzeituw«
zufolge kommt aus politischen Kreisen der Schweiz, die nu.
Giolitti in Verbindurig stehen, die Meldung , daß Grollt
vor der entscheidenden Kammersitzung Rom verlass
mußre, um sein Leben zu retten . Die Untersuchung
int Gange : sie werde aber sicherlich ergeben , daß Giolich
so wie seiner Zeit Jaures in Paris , ermordet
wäre , wenn er länger in Rom geblieben wäre . Das gaZ
Mjn zweifellos geplante Attentat fei nur durch feine
ntge Abreise verhindert worden.

Ruhmredigkeit.
Chiasso, 31. Mai . (T . U.) Der Herzog der Abrin

erließ einen Rundbefehl an die Marine , in welchem^
sagt, daß die energische Vorbereitung , der Opfermut uitz
das Pflichtgefühl aller die Gewähr dafür seien, daß dir
Flotte ihrer Aufgabe würdig sein werde. Voller Wertraun
in die Zukunft , so heißt es, eingedenk des Beispiels unserci
Väter , die von einem großen, freien uiid geeinten Jtalch
träumten , mit sicherem Gewissen unseres guten Recht«
greifen wir zu den Waffen , um das Versprechen unser«
Borväter einzulösen, für den Ruhm und die Größe Jtu-
iiens . Es lebe der König.

^M .V
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Das vorgeschriebene Thema.
Paris , 31. Mai . (Priv .-Telegr . Etr . Frkft .) Der

„Temps ", der „Figaro " und das „Echo de Paris " werf«!
gleichzeitig in ihren Leitartikeln die Frage auf , warum
Deutschland noch nicht den Krieg an Italien erklärt habe:
die Zeitungen sind also, wie man daraus schließen dach
vom Ministerium des Aeußern angewiesen worden , dies-
Thema zu behandeln , und der „Temps " läßt auch buch
blicken, daß das französische Publikum durch die AuM
auf den Abtransport deutscher Truppen aus Frankrch
oder doch aus Rußland vertröstet werden soll. Um M
diese ungeduldige Spekulation zu verbergen , schwindelnd
Blätter ihrem Publikum vor, die Regierung habe st
Deutschland nicht mehr den Akut, den Bruch mit Italien
und den Zerfall des Dreibundes offen zu gestehen, weil
dem Volke die Wahrheit vorenthalten worden fei.

Eine «auffällige Erscheinung.

Baisel, 31. Mai . (W . T . B . Nichtamtlich .) Wie die
„Nationalzeitung " mitteilt , findet die auffällige Erschei¬
nung , daß hier verhältnismäßig wenig Italiener zwecks
Stellung beim Heere durchgereist sind, ihre Erklärung da¬
rin , daß es den italienischen Konsuln in den verschiedenen
Gegenden Deutschlands trotz Drohungen und Versprech¬
ungen nicht gelungen ist, ihre Landsleute zur Heimreise zu
bewegen. Den badischen Behörden liegen zahlreiche Bitt¬
schriften von Italienern vor , welche darum ersuchen, sie
doch nicht auszuweisen ., da sie in Baden eine zweite Hei¬
mat gefunden und mit dem Vorgehen ihrer Regierung
nicht einverstanden seien. Viele Hunderte stellten noch
rasch Naturalisationsanträge , um, soweit sie militärpflich¬
tig sind, in die deutsche Armee eingestellt zu werden.

Frhr

ihre.

handelt und schließlich bei Bocanow' aufgehängt . Auf dem
Wege von Bolko'w nach Sloczew wurde ein jüdischer Han¬
delsgehilfe und ein Selig Lachs aus Bolkow ausgegriffen
und getötet . Sechs jüdische Kaufleute aus Sulijow hatten
in Dobrzylin Zucker gekauft und wollten ihn auf ihren
Wagen nach Hause fahren . Sie sind nicht zurückgekehrt,
auf dem Friedhof in Lowicz liegen sie begraben . Die
Russen haben sie unterwegs getötet . In Sloczew wurde
der Jude Helfant auf dem Hofe des Hausbesitzers Kem-
pinsky aufgehängt , weil er den Deutschen Proviant ge¬
liefert hatte . Seinem Sohne sollte dasselbe Schicksal be¬
reitet werden , es gelang ihm aber zu entkommen.

In Lodz wurde Abram Simche Kohan an einem Frei¬
tag Abend aus dem Kreise seiner Frau und zehn Kinder
fortgeschleppt und getötet , der Klempner Meier Blechmann
wird getötet , weil er angeblich das Telephon beschädigt
hatte . Ein dritter Jude Meilach Ellenberg , ein harm¬
loser Stubengelehrter , wurde wegen Spionageoerdacht ein¬
geisteckt, der auf die in feiner Wohnung gefundenen deut¬
schen Zigarren gestützt wurde . Er wurde zum Tode ver¬
urteilt , gefesselt an einen Baum gebunden und mußte
dort in bitterkalter Dezembernacht ohne Mantel , und
warme Kleidung vierzehn Stunden lang stehen bleiben,
gepeinigt von blutigem Hohn russischer Soldaten . Ein
Offizier trat an ihn heran , faßte ihn an die Kehle und
bemerkte kalt lächelnd : „Die wird den Strick schon aus-
halten ." Mit großer Mühe gelang es noch in letzter
'Stunde einer Lodzer Persönlichkeit den Unschuldigen vom
Tode zu retten.

Irr Kielce legte der Kommandant eines dort eingerück¬
ten Kosakenve-girnents den Juden eine Kontribution von
100 000 Rubel auf und, als zur festgelegten Stunde die ge¬
forderte Summe nicht hinterlegt war , bestimmte er für
jeden weiteren Tag eine Extrastrafe von je 5000 Rubel.
Derselbe Kommandant hielt in der ganzen Umgegend auf¬
rührerische Reden gegen die Juden . So forderte er in der
Kirche von Jarnow die Anwesenden zu Gewalttätigkeiten
gegen die Juden auf , nach dem Krieg würden sie auch von
der Regierung für diese Taten belohnt werden . Rur durch
das Eintreten des dortigen polnischen Pfarrers wurde ein
Blutvergießen verhindert.

In Jerzow wurde Mordechaj Januschewitsch und Met-
lech Herschenberg aufgehängt , zwei Juden werden vermißt.
In Przeisucha drangen die einziehenden Truppen in die
Wohnungen der Juden ein, schlugen entzwei , was sie nicht
rauben konnten und schändeten Frauen und Mädchen . Am
20. Oktober kamen die Russen nach Sochaczow, neun Tage
haben sie geplündert und mißhandelt , und kein Jude durfte
sich auf der Straße sehen lassen. In Lowicz wurde ein
achtzehnjähriger junger Mann , namens Salz am 11. Ok¬
tober auf dem Weg vom -Gottesdienst nach feiner Woh¬
nung verhaftet . Später fand man ihn als Leiche außer¬
halb der Stadt . Die Russen hatten ihm den Schädel ge¬
spalten . In Jamny bei Lowicz zeigten die Bauern ein
Grab , in dem ein Jude bestattet war und erzählten , die
Russen hätten auf ihrem Rückzug diesen Juden mitge¬
schleppt und beim Dorfe aufgehängt . Die Leiche ist jetzt
äuf dem Friedhof in Lowicz übergeführt worden . Mitte

September trafen die Russen den fünfundzwanzigjährigen
Wilczynski aus 'Eompolno auf einem Rade fahrend . Rad¬
fahren bei den Juden ist bei den Russen erwiesener Spio-
nageversuch. Wilczynski wird feftgenommen, mit Säbel¬
hieben erschlagen und in einen Wassergraben geworfen.
Auf dem Wege von Piotrkow nach Sompolno wurde der
Jude Radziejewski , Vater von sechs Kindern lebeüdig be¬
graben . In Domje war der Jude Altschul eines Tages
spurlos verschwunden. Nach dem Einrücken der deutschen
Truppen ka-m eine christliche Frau zu den Juden und mel¬
dete, ein Jude sei von den Russen lebendig begraben wor¬
den. Man fand tatsächlich die Leiche. Die Augen waren
ausgestochen, die Nasenlöcher zugestopft, der Körper zertre¬
ten urid in einen Sack gesteckt. Iw Domje «hat jetzt Alt- j
schul ein ehrenvolles Martyrergrab gefunden.

Der Brief schließt: Einen Kommentar diesen Tatsachen
hin -zuzufügen erscheint mir überflüssig. Sie reden ihre -
eigene -Sprache, die keinen Widerspruch duldet . Sie geben
eine Ahnung von der furchtbaren und allgemeinen Kata¬
strophe , die die Juden in Polen getroffen hat und die sie
überall dort noch trifft , wo russische Truppen stehen und ^
ihre schwere Faust in der blutigsten Weise die Juden H.
fühlen lassen. !

Lodz, den 16. Mai 1915.

Feldrabbiner Dr . A-. L e 0 y.
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Lokale Hacbricbten.
Bad Hombrg v. d. Höhe, 1. Juni 1915.

' «-unt „ qi?V. Schonet die Felder '. Der Kriegswirtschaftliche
' % k heim Rhein -lMainischen Verband für Vottsbi -
rrn̂ übersendet uns folgende beherzigenswerte Mahnung.
1 rul !#I10 r >er die schwere Arbeit des Landmannes kennt, der
lt »o « ff 'mxt  welch' herzlicher Freude diesen der gute Stand
' * <£ '. Saaten erfüllt , mutz es mit Entrüstung , Zorn und

î V Abscheu erfüllen , wenn er sieht, wie namentlich m, v.̂ .. di » ^ norietaänaer . alt und jung,

De
der

f ?ähe der Großstädte die Spaziergänger , alt und rung
mehrere Meter breiter Fläche längs der Wege die

^i-nielder gedankenlos und mutwillig fast völlig zertreten,
^ einiger Kornblumen . Kornraden und Klatschmohn-
tf. * stabhaft zu werden , die meist doch bald wieder sort-

: W >̂ " orfen werden. Warum begnügt man sich nicht mit dein,
Ndr« ^^ nom Wegrain zu erreichen ist? Und auch dann >si noch
' - u ?^ iibt nötig , wenn nicht mit den Blumen mancher Halm

( «rtiffcn werden soll, der bestimmt war . erne korner-
äU0r» Aebre zu tragen . Zn einem solchen Verhalten be-
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geradezu eine gewisse Roheit.LL  um die Gefühle der Landbewohner zu schonen
. ^ das nicht geschehen. Was würde der Handwerker und
Kaufmann in der Stadt sagen, wenn lemand in seiner
Oetkstatt. in seinen Laden eindränge und dort alles durch-
^nderwürfe und zerträte , was eine Hausfrau , der ie-
"Ind die mühsam gereinigte Wäsche von der Leine herun-

und in den Staub und Schmutz träte . Niemand
Hlde zögern, den einen wüsten Rohling zu nennen , der
10, L«ielzcua eines Kindes , an dem es sich eben noch
Mchzend ergötzte, absichtlich zertritt . Mit dem Zertrenn
„Wiesen und Aecker aber begehen wir eigentlich das-

?.rbe  Das Gedeihen seiner Saaten ist der Lohn, der dem
»Lndmann für seine schwere, von früh brs spat , tn Hitze und
i in Wind und Wetter geleistete Arbeit winkst die
Mvde an dem Heranwachsen der Fruchte ferner Felder
L ihm Konzert , Theater und alle möglichen sonstigen
Irotzstadtgenässeersetzen. Wir sehen ihn deshalb auch
konntags hinauswandern in die Felder , die er Samstag
Mend nach hartem Tagewerk verliest , um in Ruhe und

iM,se sich an dem zu erfreuen , was seiner Hände Albert aus
l-m Schatze der Mutter Erde herausspriesen ließ . Wie muh

ihm da zu Mute sein, wenn er sieht , daß am S °nntagmor-
L ein Teil feines Saatfeldes von den großstädtischenAus»

^Wir mahnen in der gegenwärtigen schweren Zeit immer
nieder jedes kleinste Stückchen Brot zu verwenden und m
Ehren zu halten . Mit jedem Getreidehalm treten wir auch
ein Stück Brot in den Staub . In alter Zeit sagte man den
Kindern, wer ein Stück Brot im Schmutz umkommen laste,
dem werde die Hand verdorren . Mit der Achtung und Ehr¬
furcht vor dem Brot lehre uns der Krieg auch dre Achtung
und Ehrfurcht vor dem Halm auf dem Felde!

* Herr Kurdirektor Feldsieper hat heute seinen Dienst

L "d- . Kur . Zu d- u lcht -uTaz -u »"» , ul Jut in
Mter 's Parkhotel eingetroffen : Serne Exzellenz Konrgl.
Geh. Oberhofbaurat van Ihne und ^ unlie aus Berlin.
Erzellenz Generalleutnant von Schulz , Schloß Rahrbach,
Seine Exzellenz Prof . Dr . von Behring . Marburg ! Seme
Geheimrat von Kienlin und Familie . Stuttgart : Ober¬
leutnant von Quast vom Pafewalker Kürafsier -Regrmeni
md Krau ' Major Blank , vom Eeneralstab aus Dresden

liüiifctv. Buttlar aus Dresden.
* Die ffomburaer Schiitzengesellschaft hat vorgestern aus

ihrem Schießstand in Dornholzhausen das Freiheitsschiehen
abgehalten an dem sich 33 Schützen beteiligten . Schutzen-
mestter C. Gehner hielt in Anbetracht der schweren Zeit
in der uns Feinde von allen Seiten zu umzingeln und gU
vernichten suchen, vor Beginn des Schietzens eme kermg
Ansprache, die mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue z
unserem geliebten Herrscherhaus und mrt einem Hoch auf
den hohen Protektor Se . Maj . Kaiser Wilhelm ll ., endete.
Dem Wahlspruch getreu : „UebAug ' und Hand für s Vater¬
land" gesellten sich Alt und Zung zusammen und gewann
die Freiheit W . Kranz (Zentrum in der Mitte ) , dre Rach-
freiheit H . Funk (Zentrum oben) , weitere Zentrum erhiel¬
ten H Funk , A. Foucar , H. Koster H Merke und H.
Kirchner. 1. Preis aus der Mitte H. L. Scheller , 2. H.
Schwaab, 3. Heinr . Kirschner . 4. L. Scheller ö. Z. Beckei
6. R. Febre und den 7. R . Fabre . Dem atten Brauch ge¬

mäß. hatte auch dieses Jahr Herr Landrat Ritter m Mar^
zurzeit Rittmeister in Brüstel . von dort , aus dem von uns
besetzten Feindesland , die Wahl des Zentrums vorge-

nommen. ^ Landwirte . Um die mit der Aushebung der
Pferde insbesondere für die Landwirte verbundenen Har¬
ten möglichst zu vermeiden , hat die Militarbehord -
schlossen, ihren Pferdebedarf in erster Linre durch frei
händigen Ankauf zu decken. Wir raten den Landw rten
dringend, die Pferdeinärkte soweit als möglich zu beschicken,
da hierbei Gelegenheit gegeben ist, dre Tiere eventl . zu
guten Preisen direkt an die Heeresverwaltung zu ver¬
kaufen. Eine freiwillige Hergabe ist auch deshalb wün¬
schenswert. weil bei einem Mißerfolg des sterhandigen
'Ankaufs weiters . Merdeaushebungen nicht ausdtevden
werden. Mit Rücksicht auf die Zukunft halten wrr es für
dringend ratsam , wenn die Landwirte mehr und mehr zur
Verwendung von Ochsengespannen übergehen Erne solche
Maßnahme liegt im Interesse des Vaterlandes und der
Landwirtschaft. , _ ~

* Freie Eisenbashnfahrt für Urlauber . Der Reichstag
hat am Samstag einen Antrag auf freie Eisenbahnfahrt
für beurlaubte Mannschaften während der Dauer des
Krieges angenommen . .

t Aufhebung der Notprüfungen ? Der preußische Kriegs-
Minister hat an den Kultusminister ein außerordentlich be¬
merkenswertes Anischveiben gerichtet , in dem ^ lebhafter
Weise der Wunsch nach Aufhebung der Reife -(Rotj -Pru-
fung an höheren Lehranstalten zum Ausdruck kommt. Es
heißt in dem Erlast u. a .: Die bei Beginn des Krieges für
die >Schüler höherer Lehranstalten getroffenen Anordnun¬
gen zur vorzeitigen Zuerkennung der Reife für eine höhere
Klasse wurden von dem Bestreben geleitet , die Heeres»
«vgänzun'g durch junge Leute von Bildung zu fordern . Av-

»esehen nun von den Härten , die sich hieraus für zurückge¬
bliebene Schüler ergeben , lehrt die Erfahrung , daß erne
große Anzahl junger Leute dem Heere zugeführt wird , dre
weder körperlich noch sittlich reif ist für die außerordent¬
lichen Anforderungen des Feldzugs . In vielen Fällen rich¬
ten sich die Leute für ihr Leben zugrunde , ohne dem Bater-
lande dädurch zu nützen. , J

Dazu kommt, daß der große Verbrauch des gebrldeten
Teils der männlichen Jugend im Krieg , da er in den näch¬
sten Jahren nicht zu ersetzen ist, die Eetzahr eines Rückgangs
der geistigen Betätigung des deutschen Volkes auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens in sich birgt . Es erfchernt
deshalb zweckmäßiger, die Schüler der höheren Lehranstal¬
ten erst heranreifen zu lassen lind sie nicht durch irgend¬
welche Vergünstigungen der Schule in zu jugendlichem
Alter ins Feld ziehen zu lassen. Ausnahmen fallen nur
dann stattfinden , wenn die Schüler der Prima vollkommen
krie-asverwendungsif-ähig sirrd und die Offizierslaufbahn
als ihren Lebensberuf erwählen . Auf Grund vorstehender
Erwägungen finden deshalb bei der Hauptkadettenanstalt
in B-erlin -Grvtz-Lichterfelde Notprüfungen nicht mehr statt.

f Zusalmmenlegung der Sommer - und Herbstferien. Die
vielfachen Bemühungen der mastgebenden Schulbehörden
um eine Zusammlegung der Sommer - und HerWferivn in
diesem Jahr scheinen sich zu verwirklichen nachdem auch
der preußische Kultunsminister sein Einverständnis zu der
Maßnahme , die hauptsächlich im Interesse einer gesicherten
Einbringung der Ernte geschieht, erklärt hat . Dre Ferien
die den Namen Kriogsferien führen werden , fallen Anfang
August beginnen und Ende September enden, also rund
sechs Wochen, währen . Diese Ferienzusammenlegung wird
zweifellos in allen beteiligten Kreisen freudige Zustim¬
mung finden und hoffentlich eine — dauernde Einrichtung

Neue wichtige Eisenbahnverbindung. Die Bauarbei-
ten der neuen Abkürzungsstrecke Dillenburg -Siegen sind
trotz des Krieges so weit gefördert , daß die Lmie am
l . Juli dem Betrieb übergeben werden kann . Dre Wayn
wird von außerordentlicher Bedeutung sein, sie beseitigt
die Spitzkehre in Betzdorf für den Verkehr Awffchen dem
rheinisch-tvestfälischen Industriegebiet und Suddeutschland,
verbessert die Steigungsverhältnisse gegenüber denen der
Linie Dillenbuvg - Betzdorf - Siegen in erheblicher Wer .e
und führt außerdem eine Abkürzung von 23 Kilometern
auf der Strecke Frankfurt nach dem Siegerlande herbei.
Ferner wird die Bahn von ausschlaggebender Wichtrgkeit
für die Erzbeförderung aus dem Lahngebiet ^ nach dem
rheinisch-westfälischen Bezirk einerseits unddie Kohlenbe¬
förderung vom Norden nach Süden anderseits , außerdem
kommt sie dem lebhaften Personenverkehr recht zugute Dre
3645 Meter lange Verbindungstunnel ber Bodendach ist ve-
reits seit einigen Wochen vollendet . Die neue Lime ver¬
folgt also ähnliche Zwecke wie die im vorrgen Jahre in Be¬
trieb genommene Strecke Schlüchtern -Distelrasentunne -
Flieden an der Eisenbahn !Frankfurt a. M .-Debra.

f Entfernung mehrsprachiger Aushange . Der Elsen¬
bahnminister hat sich damit einverstanden erklärt , daß der
mehrsprachige Aushang : „Bor Taschendieben wird ge¬
warnt " auf den Bahnhöfen entfernt und durch den gemein¬
samen Aushang : „Bor Taschen» und Gepä -kdieben wird ge¬
warnt " ersetzt wird . In gleicher Werse sollen etwa noch
vorhandene ähnliche fremdsprachige Anshange und Am
fchriften entfernt werden , soweit sie nicht, wie dre Zuschrif¬
ten in den auf ausländische Strecken übergehenden V-Zug-
wagen , auf internationalen Vereinbarungen beruhen.

t Neue Zeitrechnung ? Der Poststempel erner Postpaket-
adresse. die dieser Tage von Niederweimar abgeschrckt
wurde , zeigte folgendes Datum : „35. 5. 16 , und zwar ein¬
mal auf dem Abschnitt , sodann auf der Briefmarke.

* Zur Kriegslage ruft Pfarrer Traub den Deutschen zu.
Herz, halte aus ! Die Feinde werden nervös Das ist das
beste Zeichen für unsere Erfolge . Sie betteln ber allen
Völkern um Hilfe . Eitel könnten wir werden^daß die Geg¬
ner ihre Schwäche so eingestehen müssen. Pfui ! -st
das für ein häßliches Spiel ! Wie viele wollt ihr denn noch
gegen uns hetzen? Freunde . Freunde , welcher unfagbare
Stolz , heute ein Deutscher zu sein ! Die Rot kann wachsen
unser Mut kann nicht sinken. Sroger schreiten uns voran
und heißer Dank eilt von der Heimat ins Feld . Der Geist
tuts ! Er schafft es. Unser Herrgott muß etwas vorhoben
mit seinen Deutschen. Sein Geist der Tat und Kraft su o
reine Herzen. Wir öffnen sie und lassen ihn uns durch¬
wehen von Ypern bis Orfova , von Lrbau brs zum Hart-
mannsw -eilerkopf. Dem Aufrichtigen gelang es noch mmx
Darum Herz, halte aus ! Wir haben nicht empfangen den
Geist der Furcht . Wie einst in der alten Christengemeinde
laßt uns fein Eines Herzens und Einer Seele

— Worms , 30. Mai . Aus dem hiesigen Gefangenen-
l»aer sind morgens früh sieben russische Kriegsgefangene
entflohen . Sechs tragen russische Uniform und sprechen
nur rassisch. Einer trägt Zivil und spricht ent leidliche»

^ - ^Ober-Ingelheim . 31. Mai . In der vergarMnen
Nacht sind die Reben stellenweise, sogar in besseren Derg-
laaen erfroren . Wie groß der Schaden rstz tag sich erst in

bat in seiner letzten Sitzung beschlossen, in Anbetracht der
gesteigerten Leb^mittelpreise . das Quartiergeld auf 1,70
nrn Taa zu erhöhen , mit Rückwirkung vom 1. Mai an.

Manuel an landwirtschaftlichen Hilfskräften , ist mit G^
n»6nî auna der Kreisschulkommijsion Brngen in beiden
Ob^ klllssen der hiesigen Volksschule der Unterricht bi»
auf^weiteres geschlossen worden . - Hier Meden an einem

Mütter zahlreicher Familien , anscheinend in
L ml  Äe ? ll « °chiu» dem
ßebcn . Architekt Putz überraschte nachts
m Ln «ff .ifKmnfrt» »rickoß der Einbrecher den Hausherrn. Das giercye
SmS  SÄ.*» :Ä *-*-?•«?tf ÄS
Täter wurde der Polizei ubergeben. Es ist ein freuen
lofer Schmied von einigen 20 Jahren , der erst kürzlich aus
dem Zuchthause entlassen wurde

— Berlin . 1. Juni. Eine furchtbare Familren -Tragod
der ÄÄn ’ Ä ^ elen hat M vor¬
gestern nachmittag in der Dronthermer Straße 21 abge
spieU. Dort hat sich der 35jährige Maschmenscĥ sser xuhn
mit seinen drei Kindern durch Gas oergrftet Kuhn Hai e
vor kurzem seine Frau durch Tod verloren . Er selbst mutzte
zum Militärdienst einrück. Aus Sorge um basSchicksal
der allein zurückbleibenden Kinder beging er dre schreck-

liche_T^ t -s General : Ja , zum Donnerwett ^ ,
Iwan Kanalljewitsch , warum sind denn beineLeutenichi
im Schützengraben ? Hauptmann : Melde gehost^ Miter-
chen, Kerle sind alle besoffen. - General : Besoffen? Um
so besser dann werden sie die Oesterrercher desto eher an¬
greifen . — Hauptmann : Rein , so beisoffen sind sie doch nicht.

Ueranftaltungen
iict Kur- Hilft Bafteverwaltirn, in ft« Zeit

vom 30 . Mai — 5. Juni.
Täglich Aiorgenmusik an den Quellen von Uhr.
Dienstag:  Konzert der Kurkapelle von ^ 5l4 Uhr.

Abends 8 Uhr im Kurhaustheater unter Mitwir¬
kung der Kurkapelle : . Ĥoheit tanzt Walzer.
Operette in 3 Akten. .

Mittwoch:  Konzert der Kurkapelle von 4—5(4 und
8—10 Uhr . .

Donn erstag:  Konzerte der Kurkapelle von 4- 5(4 und
8—io Uhr . Abends 8(4 Uhr im Goldsaal : Fröh¬
licher Abend Senff -Eeorgi.

Freitag:  Konzerte der Kurkapelle von 4—5(4 und
8—10 Uhr . Abends Leuchtfontäne.

Samstag:  Konzerte der Kurkapelle von 4—5^ und
S—10 Uhr . Abends 8 Uhr im Kurhaustheater:

JugenÄfrende ", Lustspiel in 4 Akten von Fulda.

Kurhaus - Konzerte
der städtischen Theater - und Kurkapelle.

Mittwoch, den 2. Juni.
Morgens 7*8 Uhr an den Quellen.

Leitung Herr Kapellmeister Max Brückner.
Choral, Allein Gott in der Höh' sei Ehr.
Unter dem Doppeladler. Marsch . ' F:  ^ aSn®1-
Ouvertüre Der Paria . . . . Lmdpaintner.
Arie der Micaela a. d. Oper Carmen . Hixet
Goldregen. Walzer - Waldteufel.
Potpourri aus Die schönen Weiber von

Georgien . . . . Offeubach.
Nachmittags 4 Uhr:

Hindenburg-Marsch . - -
Ouvertüre z. Oper Das Streichholzmädel .
Stelldichein. Intermezzo rococco . _
Potpourri a. d. Operette Der Obersteiger
Eva-Walzer - ■
Improvisation für Orschester über ein thu-

ring. Volkslied: Wenn ich den Wan- ...
dror frage . ^  Bruckner.

Die Wachtparadc kommt . . • Ellenberg.

Büttner.
Enna.
Aletter.
Zeller.
Lehar.

Mus Hab und Fern.
t Frankfurt tu M .. 31. Mai . Am 7. Mai erst hatte der

46iährige Mechaniker Max Graf aus Ellrich eine 15jahrtge
Zuchthausstrafe verbüßt . Genau drei Wochen spater ver¬
übte er in einer hiesigen Weinhandlung «inen Einbruch
bei dem er bewies , daß er noch Nichts verlernt hatte Er
öffnete zunächst drei Türen , erbrach dann 4 Pulte und 3
Schränke Alsdann knackte er in aller Geschwindrgkett
noch vier Kassenschränke auf und verschwand mrt seinem
reichen Raube unbemerkt . Lange sollte er sich serner Rmch-
tümer nicht freuen . Denn heute früh wurde er verhaftet

t Limburg . 31. Mai . Landrat Büchting wurde als
Kreischef in die Zivilverwaltung für Russisch-Polen be-

^^ ^ Langenschwalbach. 31. Mai . Der Haushaltsplan der
Kreiskasse des Untertaunuskreises schließt für das Rech
unnasjahr 1914 in Einnahmen und Ausgaben mrt Mark
1 096 319 ab . Unter den Ausgaben sind folgende Posten
bemerkenswert : 610 000 Mk. für die Verzinsung und Til¬
gung von Kreisschulden . 45 000 Mk für ^ KretEsi-
deckerei 25 000 Mk. für Armenzwecke und 334 000 Mark

in »

bofen die mutmaßlichen Mörder der Frau Fortsch verhaf¬
tet Auf die beiden Burschen paßt die vonMotderngege-
bene Beschreibung ganz genau . Die Derhafteien die die
Tat ableugnen , wurden bereits nach Darnistadt ins Pro-
vinzialarresthaus überführt.

Abends 8 Uhr.
Leitung Herr Kapellmeister I. Schulz.

Ouvertüre Waldmeisters Brautfahrt . • Goltermann.
. . Oelschlegel.
Gebet Verlaß uns nicht . • •
Fantasie a. d. Oper Die Hugenotten - Meyerbeer.
Ouv rture z. Oper Euriganthe . • Wener.
Spielmannslieder. Walzer . • ■ *«lras-
L.arghetto . • • • _ üänael '
Popourii a. d. Operette Der Graf von Lu.

P xemburg . . . .. ^ar.

iSlEtkenpfeid-Seffe
die hssts llSsefsrandi-SßiFg

•von Bergmann Co„ Rsdebeul. für zarte weiße Haut und
1blendend schönen Teint, a Stück SO Pfg. Über«!! »u haben, g

Zuverlässiger, militärfreier

Arbeiter
jür sofort gesucht.

LekokolsüsL- u. Konmm -fAliTik
„Tannns“,

W. Spies & Co., G. m. b. H.
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Amtliches.
Bad Homburg v. d. H., den 31. Mai 1915.

Die im Kreisblatt Nr . 31 und 36 nbgedruckte, nachstehend
wiederholte Anordnung des Herrn Regie, nngs-Präfidenten zu Wies¬
baden bleibt bis 31 . Juli d Js . bestehen:

1. Bei der Bereitung von Weizenbrot ist Weizenmehl in einer
Mischung zu verwende», die 10 Gewichtsteile Roggenmebl
unter 100 Teilen des Gefnmtgewichts enthält ; an Stelle
des Roggenmehlzusatzeskönnen Kartoffel- oder andere mehl-
artige Stoffe verwendet werden.

2. Bei der Bereitung von Rongenbrol ist das Roggenmehl zu
30#/e durch Weizenmehl zu ersetze».

Die Gemeindebehörden ersuche ich um entsprechende Mitteilung
an die Müller und Bäcker.

Der Königliche Landrat.
I . B . :

v. Bernus.

Kartoffel -Verkauf.
Am Mittwoch den 2 . ds . Kits ., werden in der Kvch' fchen Hofraikh? Ober-

Gasse Nr . 7

von 9—12 Uhr vormittags
von2—6 Uhr nachmittags

ca. 70 Zentner Speisekartoffeln, welche durch den Bersandt etwas Not gelitten haben, zum
Preise von 5 Mk . pro Zentner gegen Barzahlung verkauft werden. Daselbst werden
auch ca. 40 Zentner beschädigte Kartoffeln, welche als Biehfutrer geeignet sind, zum Preise
von 3 Mk. pro Zentner abgegeben.

Säcke sind mitzubriiigen
Bad Homburg v. d. Höhe, den l . Juni 1915.

Der üüagisirat.

Öras -Verfteigerung.
Mittwoch, den 2. Juni , nachmittags 3 Uhr wird das Heugras der

Kuranlagen und des Kaiser Wilhelms Parks öffentlich versteigert.
Zusammenkunft am Brüningbrunnen.

Sfäöfisdie Kur- unfl Bafleoernjalfung-

Aufruf
zur Sammlung eines Kapitals zur Unter¬

stützung erblindeter Krieger.
An alle diejenigen, die daheim geblieben sind und die nicht ermeffen

können, was es bedeutet, im Granatseuer zu stehen- an alle diejenigen
die im glücklichen Besitz ihres Augenlichtes sind, wird die Bitte gerichtet'
mitzuhelfen an der Sammlung eines Kapitals für ganz erblindete
Krieger des Landheeres und der Flotte.

Diesen Unglücklichsten unter den Verwundeten, die mit ihrem Leben
das Vaterland verteidigt und hierbei ihr Augenlicht auf dem Altar des
Vaterlandes geopfert haben, eine dauernde Unterstützung, sei es aus den
Zinsen des zusammenkommenden Kapitals oder durch dessen Verteilung
zu ermöglichen, wird beabsichtigt.

Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer ist groß! Diese tief Be¬
dauernswerten werden das Erwachen des deutschen Frühlings niemals
wieder schauen. Es soll versucht werden, ihnen eine sorgenfreie Zukunft
zu bereiten und ihren dunklen Lebensweg durch eine möglichst reiche Lie¬
besgabe zu erhellen!

In Oesterreich sind bereits erhebliche Summen , etwa 250,000
Kronen, für den gleichen Zweck gesammelt worden,

von Kessel.
Generai-Obeist , Generatadjutant Seiner

Majestät des Kaisers und Königs, Oberbe

Spar--und Uorscbufjkasse
zu fiomdmgv. d. fiöhe»

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Andenstraße No. 8

Giro -Gonto Dresdner Bank . postfcheckconto No . 588 Frankfurt a . 2.17.

fehlsbaber in den Marken und Gouverneur
von Berlin,

Albert Prinz v. Schleswig -Holstein,
Oberstleutnant,

zugeteilt dem stellvertretenden Generalkom¬
mando des Gardekvrps.
Dr . von Schwabach,

Chef des Bankhauses S . Bleichröder,
Rittmeister der Reserve.

Von Loewenfeld,
General der Infanterie , Generaladjutant

Seiner Majestät des Kaisers und Königs,
Stellvertretender kommandierender General

des Gardekorps.
Erbmarschall

Graf von Plettenberg -Heeren,
z. Zt . Adjutant bei dem Oberkommando in

den Marken.
Geh . Mcdizinalrat Prof . Dr.

P . Silex,
Berlin.

Alexander Graf von Gersdorff,
Rittmeister z. Zt . kommandiert zur Ersatz-Eskadron des 1. Garde-Dragoner -Regts.

in Berlin , a!s Schriftführer.

Die hiesige Sparkasse für das Amt Homburg
und unsere Expedition nimmt freiwillige Beiträge gegen öffentliche Quittung
zur Weiterbeförderung a» die Zentralstelle in Berlin entgegen.

mit Dank

Vaterländischer Frauen-Verein.
A» freiwilligen Spenden sind bei der hiesigen Landgrost. Hess, ernte. Landesbank weiter ein¬

gegangen:

nach
Geschäftskreis

den Bestimmungen unserer Bereinsslatuten geordnet für die einzelne»
Geschäftszweige.

Sparkassen Verkehr
mit 3 '/-°/« und 4 °/Jger Verzinsung beginnend mit dem und J5 . des Monats

Aoulante Bedingungen für Rückzahlung n.

Scheck- und Aeberweisungs -Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Rursverlust im Falle der

Auslosung.
Wechsel-, Gonto -Gorrent -und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren und sonstige Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No . 588 Postscheckamt Frankfurt ain Main.

An - und Verkauf von Wertpapieren , Wechseln
in fremder Währung , Goupons und Sorten.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer- und einbruchssicheren

Stahlpanzer-Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten und. Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

Am 18. Mai Frau von Brankoni ges. f. Hei,maibeit Mk. 41 .50
Am 19. Mai Fr . Witz „ „ 140.-
Am 19. Mai Frau Dr . Bode „ „ 134.—
Am 22. Mai Frau Butschbach „ „ 78.50
Am 26. Mat Frau Amtsger. Nasse „ „ 88. -
Am 28. Mai Frau Dr . Wolf „ „ 79.-
Aus dem Felde zuriickerhaltenen Geldnachlatz

des Gefallenen Gefreiten G. Emmerich . „ 21.-
Sa. Mk. 582. —

Mit den bereits eingegangenen „ 51,470 .83
Sa. Mk.52,052 .83

Wir danken den edlen Spendern aufs herzlichste und bitten dringend darum u,u
toch mit weiteren Gaben zu unterstützen, um uns die Pflege und die Fürsorge für di,

Männer , die für das Vaterland ihr Leben einsetzen. zu ermöglichen. Jede auch' die kleinste
Gabe wird dankbar angenommen.

Wir bitten, die Spenden bei der Landgräfl. Hess. conc. Landesbank h-e,selbst eiinu-
zahlen. ' 9

Bad Homburg o. d.. H., den 28. Mai 1915.

Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins

Wohnung
Im Vorderhause, zwei Räume, Küche und

Keller am I . Juli oder 1. Aug. zu ver
mieten.

Louisenstrahe 85 , 1. Stock.

Schöne

3 -Zimmerwohrrmlg
abgelebt. Borplatz, Mansarde evt. auch2 Man
sardcn und allem Zubehör f fort zu ver-

Elisabethenstrastc 38.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien, Schäden aller Art, sowie sachgemässe Er

ledigungen von Plandverkänfe , Nachlassen , Konkursen.
Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzelmöbel gegen sofortige Abrech«

nung.
Lagerung und Aufbewahrung von Mobilien, Wertgegenstände etc. unter

günstigen Bedingungen übernimmt

August Hergetp
Tazator und beeidigter Auktionator.

Bad Homourg v. d. Höhe. Elisabethenstrasse Nr. 43. Telefon 772

VerantwortlicherRedakteur C. Freudenmann, Bad Homburg v. d. H. — Druck und Verlag der HofbuchüruckereiI . C. Schick Sohn.

Schöne 3 -Zimmer-
Wohnung

mit sämtlichem Zubehör , eiektr. Licht, Gas,
Lad im Haas per I . Juli für 400 Mk. pro
Jahr nn ruhige Leute zu vermieten. Eben¬
daselbst möblierte Zimmer mit und ohne
Küche sehr billig zu vermieten.

Dorotheenstraste 7.

Freundliche

2—3 Zimmerwohnung
Gas , Elektrisch und mit allem Zubehör , ode,
fosvrt oder später zu verwirren

Kaiser-Friedrich -Prome n̂ade 2 « .

3-Zimuier-WvlMüg
unt und sonsusv'm Zntil'höc zu vr . v,'

Kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche sofort zu vermieten.

Mustbachstraste 13 pari.

3-Zimmerwohnung.
mit allen Zubehör nebst Gartenanteil im
Parterre meines Doppelhauses in der
Seifgrundstroße Nr . 9 ist vom 15. ds
Mts . ab zu vernüeten.

Christian Lanz,
Maurermeister und Bauunternehmer.

4-Ziminerwohnung
I . Ltock, Bad, Gas u. allem Zubehör ab 1
April oder später, sowie eine 3 - Zimmer*
Wohw «Jätf»s$ im Seitenbau an ruhige Leute
sofort zu vernüeten. Näheres Louisenstrahe
127/11! . St.

Ein Zimmer
mit Neben,aum, Dauipsheizung und Wasser
20 Mk. inonallich zu verniieten

Louis Lepper , Lömengnffe 7.

Schöne
4 Zimmerwohnung
mit Balkon und säniilichem Zubehör vom
1 Juli ab zu vermieten.

F. H. Wolf . Wliiseubmisvlak
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